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jmlage  1 0

Gewannx  "'Im  Puahsberg"  - "Im  Christnxann"  - !'Atzf  der

1. RechtadlaHen

Bebauun4svorsahr1ften

1,1  § I und 2, 8 und 9 des Bundesbaugesetzes  vom 23.  Juni
:[3GB1*  I S - 34  )  BJa3&uG

-» Bau'JVO

1.3  §§ 1 - 3 der  VO liber  die  fiusarbeitung  der  Bauleitpl
ü'oer  die  Darstellung  des  Plan!nhalts  (P:lanseiehenverord

1.4.  § 1 der  2. VeroMnung  der  Iiandesregieg  zur  Dua'ehftihz
BBauG vom 27. Juni  t%l  (ceS*rix.  S.  1o8

2*  Ausnahmün

Ausnahmsweiüe  kÖnnen  zugelaüse»  iverdem
Im Baugebiet  I gemäß '> 3 Abs,  E5 BaulTVOx
LMden  md  nioht  ütörende  i{andwerJcabetriebe,  dle
tägliahen  Bedarfs  ftir  die  Bevyohner  des Gebietea
kletne  Betriebe  des Beherbergu-qsgewerbeü.

5*  I{ebenanla@n

Hebenanlagen  i.m Sinne  des F> 14 Abs.  ? BauffO  sind  nur  in  to14
üdange  saultsaigx
Eir.f:cicdigtt7en,  ?"TfülhMvischpin,  E!'wimmingpools,  Klopfstangm,
re1e:fon).N.ushhpn,  Zierbrtxnnen,  Feuer-  und Polizeimelder.

41  t.!aß der  bau!iahen  nTutzunp

4.I  Soweit  die  zuläsaige  GPZ nicht  1m :Plan  festgeqetast  iüt,  e>

gibt  sie sich  aus der Verv1e1faahur4  von festgesetffltar  GRZ
md  Z, wobei  aber  die  Werte  na:c:h § 17  aBad?O nieht  tlbe:t'-
sahritten  werden  dttrfen,

4.2  Von der  Z&j'L  der  'Vo:Llgeachosse  ist  eine  At
S 17 Aba.  5 BauSTVO unzulässig*
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Übprbaubare  Gruridstüa;af!Mahe

Auf  den riiöt  übezabaubaren  Gdstüeksfläaharx  sind  )Tshs'nam7szm,
die  naoh  2 dieser  Bebauun4svorsehrifteri  m:Lusig  sind,  
dort:  ',t»1öqpi4z,  wo sie  im Plan  feat@esetzt  si.nd.

6.  Grenz  - md  Gebäudeabstand

6.I  Sume  der  auf  einem  Gruridstflck  einzuhaltcnden  s
abatände  uiindestens  8,oo  m.

6.2  Dabei  gertnHster  Grenzabeitarid  4,oo  m.

6,'3  ':/eitergehemde  Penate:r-  und  Gebäudeabstände  n::.ch
unbe't!hrt.

7 *  B.augeafaltun@

7*I  Mj.ndestme  der  Ge'MudelLqgsseite
bet  eirigeeaho.ssjgen  GeMuden  9 m
bei  mweigeschoüaigen  Gebäuden  51 m 12 m

7,2  Iit5he der  Gebäude  vom hÖahsten  Punkt  dea umgebenden  Gelbdes
bis  zur  ht5ahsten  !'raufe  höchstenst  Bei  üeigeschossigen

gabäuden  3,  5o m

7@3 Höhe der  Obe:rkaqte  des ferti,zen  Erd5eschoßfußbodensx  Siehe
Festsetzunz  'irü rla:.i-  fiir  jedes  Grundstück-'7orhr'oe:it  bezogen  auf
Meereahöhe  21'!? ( ./mlage  E - 9,  fri'  Profil  I 5 - 21 3e, naeÄ  Steuta
deg-gep:Ls:ten  G-ai'bWaa s, die  min.  bzm. max. Höhe

oaer  FlacMach.

Pl'tr dlc Daahdeükung  iüt  dunkles,  nicht51änzer.des  i>%aterial  zu
vervienderi

7*5  Kniestöake  sind  nur  zulässiB  bei:m ei»-  und zweizeschosaigem  H.

7 ait flaa$ene:Lgtem Satteldach bi höchstens o,3o m
7.6  Die  Grundrißgestaltung  innerhalb  der  Baugrenzeü  iüt  f'wigeate

8. Gare4<en
Vorgeschriebene  Dachform:  Fla(-ndaah*

Höehüte  Höhe  in  der  21n.f'ahrt  (Außex'maß):  2,5o  m,

9*  Einfriedigtu<en

9.1 ZuläaaiB  an öffentlichen  Straj3cn  lL"lC!- Pl;ttze:"'i:
Soökel  bis  o,:5o m Höhe mit  Heckenhinterpf1anzung.
Holssdune  (Iiattenr;äune)  mit  I1eckenhinter[1anzu:t,5.
Drahtgeflaaht  in  Rahmen aus Ro.öen  oder  Winkeleiüen
mit  I{eakexffiinterpf1auzung.



9,2  Verwendmg  von Staoheldraht  unzuläaaig.

9.'3 rIöhe der  E:Lnfriedigungen  hÖohstens  i,o  m an öffentlichen
 +erkehrs-  und  Grttrxfläehen,  :!rn übrigen  nicht  hÖher  ale  1,5o  m,

9*4  Atiü  Grtinden  der  Verkehrüsiaherheit  kömen  an Straßen.-
eininttndungen  weitergehende  Einschränkungen  als  in  9.1 bis  3
vorgesehen  verlangt  werden.
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